
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

 

Landesverband der Gehörlosen 

Baden-Württemberg e.V. 

Hohenheimer Straße 5 / 70184 Stuttgart 

 

Tel: 0152 587 366 08 

Fax:  0711 236 31 49 

E-Mail:  geschaeftstelle@lv-gl-bw.de 

  

Spendenkonto 

Landesverband der Gehörlosen 

Baden-Württemberg e.V.  

IBAN: DE58 3702 0500 0007 7199 00 

BIC: BFSWDE33STG 

Bank für Sozialwirtschaft 

 

Weitere Informationen unter 

E-Mail: info@lv-gl-bw.de 

www.lv-gl-bw.de 

www.facebook.com/LandesverbandGLBW 

Instagram: landesverband_bw_gl 

 

 

 

Aufklärungsarbeit in der 

Sensibilisierung 

http://www.lv-gl-bw.de/
http://www.facebook.com/LandesverbandGLBW


 

- Multiplikator*innen: Sensibilisierte Personen 

können ihr Wissen an andere weitergeben. Dadurch 

werden immer mehr Menschen informiert 

 

Das Ziel unserer Sensibilisierungsarbeit ist es, 

Barrieren abzubauen und eine Begegnung auf 

Augenhöhe zu ermöglichen, damit die 

Kommunikation zwischen beiden Seiten gut gelingen 

kann. Inklusion bedeutet, dass alle Menschen in allen 

Lebensbereichen berücksichtigt werden und niemand 

ausgegrenzt wird.  

 

Bei Interesse an dem Workshop bitte ich um 

Kontaktaufnahme beim Landesverband der 

Gehörlosen BW. Es gibt 2 verschiedene Angebote, 

entweder 2 Stunden Vortrag oder ganztägig mit 

Workshop inkl. Praxis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt:  Landesverband der Gehörlosen  

Baden-Württemberg e.V.  

Hohenheimer-Str. 5 / 70184 Stuttgart 

 

Tel: 0152 587 366 08 

Fax: 0711 2363149 

E-Mail: info@lv-gl-bw.de 

 

Sensibilisierung für Hörenden  

über Gehörlosenkultur 
 

GEHÖRLOS 
 

In Baden-Württemberg leben rund 40.000 Menschen 

mit einer Hörbehinderung, davon ungefähr 8.000 

gehörlose Menschen. Gehörlose Menschen sind 

dennoch im Alltag kaum sichtbar, wenige hörende 

Menschen haben Kontakt zu ihnen. Die 

Gebärdensprache und die Gebärdensprachkultur sind 

wenig bekannt. Das führt oft dazu, das hörende 

Menschen im Umgang mit gehörlosen Menschen 

verunsichert sind.  

Für gehörlose Menschen ist die Deutsche 

Schriftsprache eine Fremdsprache, die mühsam 

erlernt werden muss. Deshalb sind sie darauf 

angewiesen, dass mit ihnen in ihrer Muttersprache, 

der Deutschen Gebärdensprache kommuniziert wird. 

Gebärdensprachdolmetscher*innen können dafür 

sorgen, dass gehörlose und hörende Personen 

barrierefrei miteinander kommunizieren können. In 

vielen alltäglichen Situationen können aber 

Dolmetscher*innen nicht übersetzen. Durch diese 

Barrieren fühlen sich gehörlose Personen oft 

ausgeschlossen. Auch Unsicherheit im Umgang mit 

gehörlosen Menschen ist eine Barriere, wenn hörende 

Menschen den Kontakt mit gehörlosen vermeiden. 

 

Der Landesverband der Gehörlosen Baden-

Württemberg e.V. ist die Interessensvertretung 

gehörloser Menschen und Gebärdensprachnutzer* 

innen in Baden-Württemberg. 

Deshalb hat es sich der Landesverband zur Aufgabe 

gemacht, über Gehörlosigkeit und den Umgang mit 

gehörlosen Personen aufzuklären und für ihre 

Bedürfnisse zu sensibilisieren. 

 

Im persönlichen Austausch mit tauben Trainer*innen 

kann die Gebärdensprache, ein respektvoller Umgang 

auf Augenhöhe und die Gebärdensprachkultur 

kennengelernt werden. So können Unsicherheiten 

genommen und erste Grundlagen für die 

Kommunikation mit gehörlosen Menschen gelernt 

werden. Dabei werden die Kursinhalte und die 

Kursdauer an die jeweilige Zielgruppe angepasst.  

 

Die Sensibilisierungsarbeit ist auf verschiedene 

Zielgruppen zugeschnitten, sei es in der Schule für 

Schüler*innen oder Lehrer*innen, im Kindergarten 

oder bei öffentlichen Stellen wie Krankenhäusern, 

Polizei etc. Auch am Arbeitsplatz, wo Gehörlose mit 

hörenden Kollegen oder Mitarbeitern 

zusammenarbeiten.  

 

Folgende Themen behandeln die Seminare: 

- Wissen über die Kultur der Gehörlosen und die 

Gebärdensprache. 

- Sicherheit im Umgang mit gehörlosen Menschen: 

Lernen, wie man Gehörlosen etwas mitteilt und 

worauf man im Umgang mit Gehörlosen achten sollte. 

- Abbau von Barrieren in der Kommunikation: 

Erfahren, wie man am besten mit tauben Menschen 

kommuniziert und wann ein*e DGS-Dolmetscher*in 

in Frage kommt. 

- Gleichstellung: Respektvoller Umgang zwischen 

Hörenden und Gehörlosen in verschiedenen 

Situationen (Kindergarten, Schule, Betrieb, Behörde, 

Organisation, etc.) 

 


